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Eine griine Wàscherei zu bauen, war das Ziel von Lavans vor vier Jahren. Mittlerweile wird dampflos

gearbeitet und die Energieeinsparungen betragen rund 7o Prozent. Mit starken Partnern wie WSP, dem

technischen Biiro Reinders und der Beratungsfirma JM Kwadraat hat man das Projekt umgesetzt.
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Lavans sorgen ftir warmes Wasser. Foto: Lavans

F"s" Auffallend leise ist es, wenn man die Produktionshalle bei La-

vans im niederlàndischen Helmond betritt. in dieser Hal1e, ln der

vieie der Angestellten arbeiten, hört man keinen Maschinenlàrm

oder Àhn1lches. Auch die Temperaturen sind Íiir einen Textilpfle

gebetrieb angenehm. Und das hat seinen Grund: Lavans betreibt

eine dampffreie Wàscherei.

Dle Lavans B.V. ist ein Familienbetrieb aus den Niederlanden, der

1928 gegrtndet wurde. Die Hauptniederlassung und Zentralwà-

scherei befindet slch in Helmond, östlich von Eindhoven. Bearbei-

tet werden hier Berufsbekleidung, Handtuchroilen, Matten und

Mopps - insgesamt knapp 100 t Wàsche pro Woche. Da sind effi-

ziente AblàuÍe, moderne Technik, aktuelles Know-how und moti-

vierte Mitarbeiter nötig, um das Pensum zu bewàltigen und gleich-

zeitig die Kunden zufriedenzustellen. Und so will sich Lavans auf

dem Markt auch durch seine Kernwerte vom Wettbewerb unter-

scheiden: ,,einfach - zuverlàssig - persönlich" pràsentiert sich das

Unternehmen. Hinter diesen Begrlffen steht eine Vision, die man

im tàglichen Betrieb umsetzt.

Mita rbeiter den ken kunden bezogen

Sortiert wird die Wàsche bei Lavans nach Farbe und Kunde. Dle

Posten der Kunden sollen im Bearbeitungsprozess mögllchst zu-

sammenbleiben. Das hat nicht nur Vorteile fiir den Ablauf und dle

Logistik. Auch dle Mitarbeiter wissen, welchen Kunden sie gerade

bearbeiten, und denken kundenbezogen, nicht in Stiickzahlen.

In einigen Produktionsbereichen setzt man au8erdem auf ein

auBergewöhnliches Konzept: weniger Automatisierung, mehr ma-

nue11e Tàtigkeit. So wird z.B. auf der reinen Seite die hygienisch

sensible Weil3wàsche per Hand geiegt bzw. geÍa1tet. Nur das Ver-

packen erfolgt automatisch. Auch bei der anderen Berufsbeklei-

dung erfoigt das Legen durch die Mitarbeiter - Qualitàtskontrolle
durch aufmerksame Augen inklusive.

Lavans hat realisiert, dass es auf dem Arbeitsmarkt - auch in den

Niederlanden - immer schwieriger wird, passende Mitarbelter zu

finden. Also hat man beschlossen, die Umstànde in der Produk-

tion drastisch zu veràndern, um die Mitarbeiter zu halten und sich

Íiir Nachwuchs attraktlv zu machen. Eln Punkt dabei sind just-in-

time-Ablàufe: Die Software von Wàschereiloglstikspezialist WSP

steuert die Prozesse so, dass der Warenfluss kontinuierlich ist und

immer alle Mltarbelter und Maschinen etwas zu tun haben - aber

keine Berge von Arbeit auf sie warten. Dazu braucht man auch ei-

ne geeignete interne Logistik. Verschiedene Transportbànder und

Fahrwagen mit intelligenter Steuerung sorgen fiir den kontinuier-

lichen F1uss. Diese laufen teilweise weit oben unter dem Hallen-

dach, um den Platz optimal auszunutzen. Die Fahrwagen zum

Wàschetransport bewegen sich auf einer Schiene; sie werden iiber

Bluetooth angesteuert - a1les funktioniert so ohne Kabel. Da die

Wàsche iiber die Bànder und Fahrwagen zu den Mitarbeitern zur

Endbearbeitung kommt, miissen diese auch keine schweren Wà-

schewagen mehr bewegen. Sàmtliche Arbeitsplàtze sind zudem

ergonomisch gestaltet, z.B. durch angepasste Tischhöhen.

I nvestitionen in ökologische Tech nologien

Lavans setzt aul3erdem auf innovative, moderne Technik. In den

Jahren 2011/2012 hat das Unternehmen mehrere Millionen in Wàr-

meriickgewinnung, Wasserautbereitung und weitere ökologische

Technologien investlert. So installierte Lavans 2011 rund 300 m2

Solarkollektoren auf dem Dach der Wàscherei. Diese produzieren

allerdings kelnen Strom wie Photovoltaikanlagen, sondern war-

mes Wasser - und zwar genug, um etwa 40 Prozent des Warm-

wasserbedarfs des Produktionspr0zesses zu lieÍern. Die Solarther-

miemodule bestehen aus Vakuumrohren mit Doppelwand, in de-

nen eine Tràgerfliissigkeit zlrkuiiert. Die Fhissigkeit kann sich

durch Sonneneinstrahlung bis zu 90 "C aufwàrmen. Wie bei ei-

nem Wàrmetauscher wird diese Wàrme dann auf das Wasser zum

Waschen iibertragen. Gerade an Montagen im Sommer, wenn die

Solarkollektoren iibers Wochenende das Wasser auÍheizen konn-

ten, kommt ein Groí3teil des benötigten Warmwassers aus dem So-

larboiler, in dem iiberschiisslges, von der Solarthermie erwàrmtes

Wasser gepuffert wird. In Sachen Wàrmeriickgewinnung gibt es

bei Lavans noch mehr zu entdecken. Selbst im ,,Kesse1haus" der

Wàscherei kann man sich in normaler Lautstàrke miteinander

Solarkollektoren auf dem Dach der niederlàndischen Wàscherei



lm Hygienebereich falten die Mitarbeiter die Textilien manuell. Nur
die Verpackung erÍolgt mit einer Maschine.

unterhalten. Einen klassischen Kessel sucht man vergeblich, daÍiir

stehen hier verschiedene Wassertanks und Boiler. Im Frischwas-

serpuffer wird das Wasser durch Prozesswasserwàrme erwàrmt.

Im Solarboiler mit 10.000 I Fassungsvermögen wird die Wàrme

,,vom Dach" gespeichert. Und im Hei8wasserpuffer steht Wasser

mit 90 bzw. 95 'C zu Verfiigung. \.Vichtig bei diesen Temperatu-

ren: elne hochefÍlziente Energieerzeugung. DampÍ als Energietrà-

ger kommt bei Lavans an keiner Stelle zum Einsatz, dafiir das

Konzept Zero-Steam, das den vol1stàndig dampflosen Betrieb von

Waschstraí3en und Waschschleudermaschinen durch direkte Be-

heizung der Klarwaschflotte ermöglicht. Die Zero-Steam-Genera-

toren heizen das bereits vorgewàrmte Wasser auf die gewtinschte

Endtemperatur hoch. Um die Prozesswasserwàrme nicht ,,verpul
fen" zu lassen, gibt es folgende Lösungen: Die Waschstra8e ist mit

dem Wàrmetauscher Heat X-Rotor ausgestattet sowie mit dem Fi1-

ter Lint X-Rotor. Durch sich drehende Scheiben werden die

Schmutzpartikel aus dem Wasser an den Rand der Behàlter beför-

dert und können so besser abgeschieden werden.

Kontrolle und Dokumentation

An den Waschmaschinen bei Lavans gibt es eine weitere Be-

sonderheit. Der ,,ProcessGuard" ist ein ChargenverÍolgungs- und

Probenahmesystem zur Messung, Registrierung und Validierung

der Qualitàt des Waschprozesses. Das System gibt jedem Wàsche-

posten einen IdentiÍizierungscode. Es verfolgt den Wàscheposten

durch die verschiedenen Stufen des Waschprozesses und ent-

nimmt, entsprechend eines vorprogrammierten AblauÍs, Wasch-

flottenproben aus der Vorwàsche, Hauptwàsche und aus dem

Spiil- und Neutralisationsprozess. Die Proben werden auf ver-

schiedene Parameter hin untersucht: Temperatur, Redoxpotenzial,

pH-Wert, Leitfàhigkeit. Die Ergebnisse werden mit den in der Sys-

temsoftware hinterlegten Richtwerten verglichen. Im Falle einer

Abweichung erhàlt der Betriebslelter eine Alarmmeldung via SMS

oder E-Mail, so dass er unmlttelbar Korrekturma8nahmen ergrei-

fen kann. Au8erdem werden die Chargen dokumentiert - z.B. bet
Kundenreklamationen eine praktische Sache.

Im Bereich der Mangeln sorgen zwei Wàrmetauscher fiir riickge-

w0nnene Energie. Heat X-Air ist ein Luft-Wasser-Wàrmetauscher,

der die Mangel- oder TrocknerabluÍt benutzt, um direkt das Klar-

spiilwasser der Klarwaschflotte auÍzuhelzen. Innovativ bei Wàr-
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Die groRen Mattenwaschmaschinen werden automatisch be- und
entladen. Fotos: Schönhaar

metauschern dieser Art: Es gibt keinen Druckverlust und man be-

kommt ,,hochwertige" Wàrme von 100 bis 150 kW zuriick. Auch

die ïockner sind mit einer intelligenten Steuerung von WSP aus-

gestattet, um eÍfiziente Prozesse zu garantieren.

Bei der Mattenwàsche, die in einem eigenen Bereich bei Lavans

angesiedelt lst, sind die Ablàufe weitestgehend automatisiert. Ein

Hàngebahnsystem mit Sàcken sowie verschiedene Bànder sorgen

fiir den Transport durch die Ha1le. Waschmaschinen mit 400 bis

500 kg Fassungsvermögen werden automatisch be- und entladen.

Auch hier wird beim Waschen und Trocknen auf energieeffiziente

Prozesse geachtet. Durch Wasserriickgewinnung kommt man z.B.

mit nur 3 I Wasser pro Kilogramm Wàsche aus.

Insgesamt haben alle MaÍSnahmen bei Lavans dafiir gesorgt, dass

von 2,8 kWh pro Kilogramm Wàsche im Sommer nur noch 0,7 kWh
Energie verbraucht wird. Bis solche Zahlen erreicht werden, braucht

es nicht nur eine gewisse Zeit und viel Know-how, sondern vor a1-

lem Abstimmung. So haben das Projekt bei Lavans maí3geb1ich mit
gestaltet: Redmer Aarnink von WSP, Henk Klatter vom Technischen

Briro Reinders sowie Hans van Oorspronk von der unabhàngigen

Beratungsfirma fiir Wàschereiuntemehmen, JM Kwadraat, Alle drei

betonen: Um eine optimale Komplettlösung fiir eine Wàscherei zu

erarbeiten, muss man alle ins Boot ho1en, auch Maschlnen- und

Chemiehersteller etc. Bei Lavans hat man es geschafft. Hier wird
nun effizient und umweltfreundlich gewaschen. { Ei*na sr}rönhaar

inf*Er www.lava*s.*i, www.rvspsystems.Éom, www.tbreinders.nl, wwwjmkrrvadi*ai.nl
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Wàschereiprodukte ietzt im 0NLINE-SH0P.
Ei n ka ufen wa n n Sie wollen: www.wilhelm-network.de
Wir sorgen daÍUr. dass alles glatt geht.
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